[image: ]
#Geschafft! – 24 Geschichten von Stärke, Zusammenhalt und Erfolgen 
12_ Trotz alledem den Traum bewahren
#Geschafft!  - Die zwölfte Geschichte aus dem Politischer Fluchtadventskalender 2025 von Nilab Langar. 
Der Kalender wurde von der Flüchtlingsbeauftragten der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland im Ökumenewerk der Nordkirche herausgegeben (https://www.flucht.adventskalender-nordkirche.de/). Die Geschichten können für Andachten, Kyrie-Bausteine, Impulse und weitere Formate verwendet werden. Danke an die Autor:innen für das Teilen ihrer Geschichten! 


12. Dezember
Nilab Langar (34) hat in Afghanistan Journalismus studiert. Seit 2019 arbeitet sie als Redakteurin für die Nachrichtenplattform Amal, Hamburg!
Trotz alledem den Traum bewahren
Elham ist Juristin aus dem Iran. Sie erzählt, dass sie fliehen musste, weil das Regime ihre Beziehung als Verbrechen ansah. Der Mann, den sie im Internet kennengelernt hatte, stand auf einer Liste von Oppositionellen. Sie wurde verfolgt, bedroht und angegriffen. In Deutschland hoffte sie, ein neues Leben anfangen zu können.
Doch die Hoffnung währte nicht lange. Nach 22 Monaten Wartezeit lehnte das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge ihren Asylantrag ab. Laut Elham war das Schlimmste nicht die Ablehnung selbst, sondern die Begründung im Schreiben. Darin hieß es, aufgrund ihrer „kurzen Antworten“ habe der Beamte angenommen, ihre Geschichte sei erfunden.
„Es war, als ob alles, was ich gesagt hatte, die Tränen, die ich vergossen hatte, die Stunden, die ich damit verbracht hatte, meinen Schmerz zu beschreiben, ignoriert worden wären“, sagt sie. „Wenn jemand deine Lebensgeschichte, die du mit deinem eigenen Fleisch und Blut berührt hast, als ‚Fiktion‘ bezeichnet, stellt er nicht nur deine Worte, sondern auch deine Identität infrage.“ 
Elham erlebt nun die dunkelsten Tage ihres Lebens; nicht nur wegen der rechtlichen Ungewissheit, sondern auch wegen der Wurzellosigkeit, die sie täglich begleitet. Ihre Zukunft ist ungewiss. Doch trotz ihrer Erschöpfung und Angst gibt sie nicht auf. Sie träumt von einem sicheren Ort zum Leben und einem richtigen Zuhause, das sie sich neu aufbauen kann. „Ich wünschte, es käme der Tag, an dem wir keine Geschichte mehr erzählen müssen, um unser Leid zu beweisen; unsere bloße Existenz wäre Beweis genug“, sagt Elham.
Link: amalhamburg.de/de
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